[bookmark: _GoBack]Dokumentation: Runder Tisch Inklusion und Kultur
Treffen der AG D - Veränderung der gesellschaftlichen Rahmenbedingungen in Politik und Verwaltung für die künstlerische Teilhabe von Menschen mit Behinderung
Datum: 22. Februar 14 bis 16 Uhr, Ort: Kulturamt
Tagesordnung
1. Kurze Vorstellungrunde
1. Status Quo-Bericht (Frau Foerster): Was hat die AG beim ersten Runden Tisch bereits zum obigen Thema erarbeitet?
1. Blitzlicht-Sammlung: Was fehlt als Themenaspekt noch aus Sicht der anwesenden Teilnehmer?
1. Fokussierung: Welche zwei Themen/Aspekte möchte die AG priorisiert in den nächsten Sitzungen bearbeiten?
1. Gruppenarbeit zu Thema 1 und 2 unter folgenden Fragestellungen: Welche konkrete Fragestellung ergibt sich genau aus dem Thema?, Welche Aufgabe/Anregung an die Politik/Verwaltung ergibt sich aus der Fragestellung? Welchen Input kann die AG für diese Aufgabe/Anregung geben? Welches konkrete Projekt ließe sich aus der Fragestellung zur Erarbeitung durch den Runden Tisch ableiten? Was müssen hierfür die nächsten Schritte sein?
1. Aufgabe für die nächsten Treffen
1. Terminplanung nächstes Treffen

Zu 3) Zusätzlich zu den beim ersten Runden Tisch in der Arbeitsgruppe D vier benannten zu bearbeitenden Fragestellungen wurde von den Teilnehmer ein fünftes Themenfeld benannt:

[image: ]
Benennen – Die in der UN-Konvention formulierten muss in Politik und Verwaltung als selbstverständlich zu berücksichtigenden Standard für die Arbeit von Politik und Verwaltung in Köln benannt werden
Analysieren – Standortbestimmung der bereits existierenden Konzepte und Maßnahmen zur Implementierung von Inklusion in Köln
Sichtbarmachen – Thema Inklusion in allen Bereichen und städtischen Verwaltungskonzepten zur Kultur aufrufen und formulieren (KEP-Fortschreibung)
Fördern –Inklusion als Kriterium bzw. Voraussetzung für Kulturförderung implementieren

wurden als fünfte Fragestellung 
Etablieren – Realistische Umsetzung von inklusiven Standards


Zu 4. Die Arbeitsgruppe D möchte sich zunächst auf die Bearbeiten der Fragestellungen „Fördern“ und Etablieren“
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Zu 5. Die Teilnehmer arbeiteten jeweils zu einem der beiden Themen unter folgenden Fragestellungen: Welche konkrete Fragestellung ergibt sich genau aus dem Thema?, Welche Aufgabe/Anregung an die Politik/Verwaltung ergibt sich aus der Fragestellung? Welchen Input kann die AG für diese Aufgabe/Anregung geben? Welches konkrete Projekt ließe sich aus der Fragestellung zur Erarbeitung durch den Runden Tisch ableiten? Was müssen hierfür die nächsten Schritte sein?


Ergebnis zum Thema Fördern
[image: ]

Ergebnis zum Thema 2: Etablieren:

Erweiterung des Inklusionsbegriffs in Richtung Diversity

Erarbeitung eines Kriterienkatalogs zur Abgleichung von bestehenden Konzepten oder bei Konzepterstellung (KEP-Fortschreibung), um UN-Konvention als zu Standard zu etablieren (Rückgriff auf Index für Inklusion der Montag-Stiftung?)

Implementierung der Erarbeitung von Diversity-Standards auf Leitungsebene (Diversity-Management in Kulturverwaltung)

Austausch von Best Practice-Modellen

Eigenes Budget für inklusive Arbeit von Kulturschaffenden (Überschneidung mit Thema 1: Fördern)


Zu 6) 
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Zu 7.) Termin suche durch Doodle-Abfrage


image1.jpeg
® prucER

/ % /
Wq sie’u’«} als Themenaspe &7

pock. ¢

%. @ﬁﬂ’f&~ Nien Kerz
- UN-
akﬁl&‘cuﬁ“%&'

~fellaly TR

“%ng‘





image2.jpeg
® Towgs ié%!ﬁ@




image3.jpeg
9 WT

ﬂ\ﬁw\a 4 vd\fv\’\ﬂ

s * ;f (;\—rx@\v\@\”v (/\,MP/IJ{‘E \VLLLU)\S V3

() ;@ kollea /

\ ) ‘ul’) \\"fi J\(vau‘tlluk\wmk%*
W eﬂe'ﬂ beceke

‘\
\
N 1 | -
| 3% ’/*‘hw\ M’v\‘ug«v\e JLKH IO
| J
[, tulbus s UJCL‘\VTU»'\.\L’ 3

o ) Rexalun
’ iy
- el M%

Yorde, "4l wo; O P Giae —





image4.jpeg
C“_ /[ o d
afloes L
Twrsk(‘)
.

"'&’L&.«;\,@L

levhet
(Bt

) ) | il R
(f\;"& brariout Oum don WAL,

?\@adz%"vei (UWY. PN

v

o et ongd 1 LR 2t
d&;} \i\b\Q {'&)\i\ ‘V\/U‘jk !:, VL\JjJH‘ﬁ ;M\ﬁé-ﬁ






It 400, ety gt Kimsdognge
o aing o oo v erscn o
oy

R i Tt
) T i Taten

203 B o i o T o At O
marnin 2ttt Pt st 1 o Tkt o
ot




